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Weihnachtsladen für Alle. 
Diese Woche beweist Stanke Laden seinen wunderbaren Werth sür 

Grund Island. Euer Weihnachkgqeld sauft mehr hier als irgendwo. Die 

bestausgewählten Waaren und die niedrjgsten Preise in der Stadt. Alles, 
non Eurem Weihnachtsrnahl bis zu Euren feinsten Geschenken könnt Ihr zu 
den niedrigsien Preisen gerade hier kaufen. 

WeihnachkH-Lspe3ialc: 
Alle unsere DamenrnänteL welche nn Retailoeiknut 835 undQZO kosten, ver- 

kauer wir sür OW. 
Eine Partie von Mädchen- und Kindeunöntel geht zum halben Preis. 

Snggestionen für Geschenke 

Pelze Alle Arten Spiele 
Röcke Enden-Wais« 
Möntel Handschuhe 
Kirnonas Schreibnmterial 
Pudermäntel Juwelenkästcken 
Waists Parsürnerien 
Handschuhe Bücher 
sitrumpfwaaren Kantine 

Teschentücher Slippers 
Kragen Regenschirme 
Halsbekleidvug Ochrnucksachen 
Halgtücher Arbeitsbeutel 
Messer Basen Z 
Teppichseger Statuetten 
Japanische Vasen quäbinden 
Tassen und Unterlassen Schuhe 
Teller Hosentröger 
Kragen-Behälter Vandkosser 
Schmuckkästchen Mühen 
Werkzeugkusien Kleiderksfser 
Lustbückfen Fußteppiche 
Spielsachen Vorhänge 
Puppen Bücher 
Mechanische Spielwaren Bilderhücher 
Möbel 

Wegen des großen Weihnachtsgeschästsl ist dieser Laden nächste Woche jeden Abend 
offen. 
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Becker’5 Musik-Haus 

L. 
i 
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hält setzt ihren großen Weibnaebts- 
Ausvetlaus in allen erdentluben 
Musik-Instrumenten wie - - : - - 

Violinen, Mandolinen, Guitarreu, Banjos, Flöten, Clarinetten, Cornets usw·, sowie auch hauptsächlich in 

Zieh- und Mund-Harmonikas. 

Mund-Harmonikas von 5 Cents an bis zu 83.00 
Zieh-Harmonitas von 90 Cents an bis zu 815.0() 
Blas-Harmonilas von 75 Cents an bis zu 83.50 

Diese eignen sich vorzüglich zu einem Weihnachts- 
geschenk, und können wir dieselben billiger anbieten 
als irgend ein anderes Haus, da wir diese Sachen di- 
rekt in größeren Quantitäten von Deutschland beziehen. 

Violinen von 81.25 an heraus bis zu allen Preisen. 
Ueber 500 gerade importirt. 

Die bekannten Edison Phoiiographen und Records 
sind in größter Auswahl bei uns zu haben, da wir 
über 8000 Records aus Lager haben. 

Pianos und Orgeln findet man bei uns nur die be- 
sten Instrumente zu den niedrigsten Preisen. 

? « » i k H s 

s- 

W
W

M
M

M
M

 

Einige get-tauchte Tafel-Klavie» zu stä, 825 und 
MO- 

Kommt nnd seht nas, ehe Ihr 
anderswo einkauft . . . . 

BECKER BR08. 
Pin- Strase, zwischen Zier nnd Zier 
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Instichesckude 
Kdnig Oscarsvsaschwes 

den gestern gestorben. 
Bett Bill aufrichtig betet-ert- 

Cleieh nachdem die setzte den ein- 
getretenen Tod des Königs bestä- 
tigt hatten, hiele der Staatseath 
eine Sitzung als, in der König 
Gustav V. vereidrqt wurde. — 

Der verstorbene Monat-h gehörte 
zu den bedeutendsten Herrscher-a 
Europas. —- Erfrente sich als 
Freund der Künste nnd Wisse-· 
scheitert sowie als Geist-keck und 
Dichter eines ausgezeichneten Nu- 
fes. —- War am 21. Januar 1829 
geboren, also zur Zeit seines To- 
des beinahe 79 Jahre alt. 

Stockholm, 9. Dec. König Osear 
Il. starb gestern Morgen um s):1(), 
umgeben von den Mitgliedern seiner 
Familie und den höchsten Staatsbe- 
amten« die sofort. nachdem das Ab- 
leben des Manard-sen von den Aeezten 
bestätigt worden war, eine Sißrmg 
des Staatsratbe einberiefen, in der 
der Arnnscirim als neuer Herrscher 
protlamirt wurde. Er eri!örte» nach- 
dcrn er ten Amtåeid abgelegt hatte, 
das-« er den Namen Gustav V ange- 
nommen dabe. Minister nnd hohe 
Staatsmijrdeniräger leisteten dann 
dem neuen Monarchen den Treueid 
Und dieser erließ sofort eine Vielm- 

l" König Gustav V. Von Schweden 

xrnation an das Voll, in der er ges 
Tlobte, daß er in die Fußtapfen sei- 
nes verstorbenen Vaters treten wolle 

Hund als sein Motto die Worte: »Mit 
dem Volk für das Land der Väter« 

newählt habe. Die Kunde von dem 

HAbleben des-; greifen Königs Osmr 
ftrsurde von den in der Nähe des tö- 
sniglichen Schlosses versammelten 

fMenschenmengen mit Stillschweigen 
sentgegengenoinmen Hie und da hör- 
lste man leises Schluchzen und die Be- 
!rr.ertung: »Unser guter König ist» 
Ltodt.« Sonst herrschte unter dem: 
TVolt Todtensticle, sogar auf den 
Straßen wurde kaum ein lautes Wort J 
gesprochen. Der verstorbene König 

jlonnte sich mit Recht rühmen, der po- 
pulärste Monarch Europas zu sein« 
Wenn er auf den Straßen der Haupt- 
stadt seines Landes einen Spazier-» 
gang machte, unterhielt er sich nicht 
allein mit den verschiedenen Personen, 
welche ihrn begegneten, sondern war 
auch stets bereit, zu helfen, wenn Je- 
mand der hilse bedürftig war. Von 
der Jugend Schwedens wurde derJ 
Monarch beinahe abgiittisch verehrt, 
und seit Samstag, all die Anzte er-" 
lliirten, daß für den tranken Monat-J 
then keine Oeffnung sei, standen bis- 
geftern Morgen, als die Fahne auf 
dem Schlosse Halbnraft gelenkt wurde,« 

Funderte von Schulkindern Stock-« 
olan in der Nähe des haupteiru 

gangi zurn Schloß und warteten 
ort tin stlich auf die neuesten Pulle-l 

tins. ieler Augen füllten sich rnit; 
Schritt-en als sie gestern endlich hör- 
ten, daß das Ende gekommen sei. Der 
Verstorbene war der arn 21. Ja- 
nuar 1829 gebotene Sohn Köni z 
Otear l. und Enkel des französ- 
schen Divisionsgenerals J. B. Berna- 
dotte, der von König Karl Xlll 
zum Thronfolger ernannt wurde. 
Dtear Il. erhielt eine vorzügliche 
Bidung, trat früh in die Marine 
nnd machte im Jahre 1846 auf einem 
Kriegsschiff eine größere Okpedition 
mit. widmete sich nach längerer-r Unt- 
verfitätsfiudinrn in Upfala eingehen- 
den Studien über Seewesen nnd 
Kriegtgeschichte und wurde M sum 
dieeadnriral und Walleutnont be- 
fördert. Arn 18. September 1872 
tonrde er der Nachfolger seines tin- 
derlos gestorbenen Bruders König 
Karl XV. und hatte während feiner 
Uegiernng in Schweden sowohl wie 
in Vorsorgen mit großen Schwierig- 
keiten zu kämpfen. Durch die Revo- 
lution vorn 7. Juni 1906 wurde er 
des Thrones von Norwegen beraubt 
Unbeftritten sind seine Verdienste unt 
die Iirthfchaftliche und die teilt-sah 
Oel-uns der beiden Unionsliinder. sei 
den Ilion-kreisen Europas stand Osear 
Il. in hohe-r Insel-en Seit 1888 
M et Mal d in Unite- der deut- 
Iso- W m est We sei 

Streiti leiten zwischen einzelnen 
Großm chten das Schiedsrichterarnt 
übernommen Auch als Freund der 
Wissenschaften und Künste, als Ge- 
lehrter und Dichter erfreute sich Ssi 
ear mit Recht eines ausgezeichneten 
Rufe-. Seine Schriften, die er un- 

ter Pseudonym O. Jredrick veröffent- 
lichte, sind gest- sänrrntlich von Ern. 
Jonas ins tsche iiberseIt worden 
und haben mehrere Auslagen erlebt. 

Umfasseude Veränderungen i 
II den höhchmeundestelten 

der sen-er in Aussicht. 
Vefehl demnächst erwartet. 

Berlin. 9. Dec. Umfassende Berlin-· 
derungen in den höchsten Commando- 
siellen der Armee, non denen einige 
schon früher in Aussicht gestellt wur- 

den stehen bevor. Der auch in New 
York wohlbekannte Generalleutnant v. 

Loewenfeld, bisher Commandeur der 
1. Garde-Didision, wird commandis 
render General des Garderorps, von 

dessen Führung General d. Jnf. v. 

Kessel zurücktritt. General d. Jns. 
d. Goszler wird Nachfolger des Gene- 
ralö d. Cad. Freiherrn v. Bissing als 
romandirender General des 7. Ar- 
meecvrps in Münster· General d. 

Ins. Graf d. Hülsen - Haeseler, bis- 
her Chef des Militärcahinetts, erhält 
das 10. Armeecorps an Stelle des 
Generals d. Cad. v. Stünzner. Ge- 
neralleutnant v. Mackensen, bisher 
Commandeur der 36. Division, wird 
commandirender General des 27. Ar- 
meeeorps in Danzixx von dessen Füh- 
rung General d. Inf. v. Braun- 
schweia zurücktritt. Generalleutnant 
Freiherr v. und zu Egloifsteim zUk 
Zeit Commandeur der 20. Division in 
Hannorer. wird Chef des Nilitiircw 
Urteils-. 

Gesund und munter. 
Kaiser Wilhelm von Highrlisfe Castle 

nach London zurück. 
London, 9. Dec. Kaiser Wilhelm 

traf heute aus Highelisse Castle, wo 

er sich mehrere Wochen zur Erholung 
aufgehalten hat, hier ein. Mit König 
Edward nahm er im Budingham Pa- 
last ein Galairiihstüct ein und begab 
sich dann nach dem Palaiå des deut- 
schen Botschaiters. wo er bis Mitt- 
woch bleiben wird. Aus seiner Rück- 
reise nach Berlin wird er der Königin 
von Holland einen kurzen Besuch ab- 
Ratten. Der Monarch sieht gesund 
und frisch aus und hat sich von seinem 
letzten Uowohlsein anscheinend voll- 
ständig wieder erholt. 

Zeuan krank. 
Leidet angeblich an einem heftigen 

Auf-I non Just-erga. 
St. Petersdurg, 9. Dec. Die Kai- 

serin ist seit einigen Tagen ernstlich 
trank. Bis seht wurde die Thatsache 
ängstlich geheim gehalten; doch ge- 
stern, als sie einen neuen heftigen 
Ansall bekam und die Aerzte Prof. 
Theodorofs, Prof. Bottin und Dr. 
Fischer zu Hilfe gerufen werden 
mußten. wurde es bekannt, daß die 
Zarina an der Jnsluenza leide und 
körperlich sehr schwach sei. Die Pa- 
tientin tann weder Nahrungsmittel 
noch Mediein zu sich nehmen· Heute 
Abend werden mehrere der ersten 
Spezialisien des Reichs nach Mars- 
lofe Selo kommen, um die Kaiserin 
genau zu untersuchen. Ein großes 
Militiirsest, das für morgen geplant 
war. ifi infolge der Erkrankung der 
Zarina abgesagt worden- 

VOMIC ka Kakcsss i Wurde unter der Lege im königlicher-s 
Oper-hat« gefunden. i 

London. 9. Dec. Aus Madrids 
ist gestern hier die No richt eingess trossen, daß die Poli unter der. 
königlichen Loge im Opernhause, dies 
das tönigliche Paar am IS. Verein-s 
ber bei der Cröfsnung der Saisoni 
bennsen wollte, eine Bombe gesun-? 
den wurde. Durch eleltrische Drähte« 
war die Bombe mit dem elektrischen 
Beleuchtungsapparat binter der Büb-- 
ne verbunden. Der Bühnenelettriter, 
der als rabiater Repnblilaner be- 
kannt war, siand im Verdacht, einen 

-Mordanschlag gegen das Leben des 
Königs geplant zu haben. Als die 
Polizei bn gestern aus Grund der 

gesammelten Beweise verhaften woll- 
te, machte er seinem Leben durch 

’einen wohlgezielten Revolverschuß 
»ein Ende. 

Reue Demut-mitten 
Pole-eins g en Zwist-d für die 

Mem ice Delegttior. 
Wien, 9. Der. Der Polen-Gub, 

welcher zu den tiirzlichen deutschseinds 
lieben Lundgebungen im Reichtrath 
den Anlaß gegeben, hat es nach der 
Erklärung des Ministerpräsidenten 

greiberrn v. Beck, deren markanteste 
tellen schon mitgetheilt wurden, für 

ratbsam rachtet, eine weitere Aktion 
im Parlament gegen die preußische 
Polen - Vorlage aufzugeben. Da e- 

en bereitet der Polen - Elub ne 

monstration e en den Zweit-und 
siir die s erreiesifche Delegation vor, 
die demn chst usammrntreten wird. 
Die Zsierreichifchsdeutsche Desensiv- 
sclians soll von den leitenden Gei- 
stern des Elan verurtheilt und ihre 

sndisnng dringend empfohlen wer- 

— cin Passagierzu der New Yort 
central Eisenbahn eo idirte heute in 
der Mibe von higblandi, R. Y. Es 
wurde Niemand verleit. 
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GebenSwerthe Geschenke! l-« 
Nichts endete ganz is gut zu , nechtigeichenkenp 

Männer oder K 
wie etwas das fi 
gen können. 
nun trägt us 
man. - 

Mann oder K 
— was isi ein so 
feiedenstellendes U 

Wenn Jhe nich. 
viel ausgeben w 

dann ein Dai, 
Mühe oder eins 

« 

vielen Dinge in n 

kee Anssiqttnngi ". 

theilung. Iik h 
eine Unmenge von : 

chen welche set 
recht sind. 

Unfek Laden ist .« 
Fkflktiss - Schnu- 
Jhr begegnet bei ied 
Schritt neuen 

stetn und Ideen. 

Kommt herein, J 

sehen was wie 

Ihn thun können. 

Wir können 
Weihnschisfo k: 
schnell beseitigen 
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Silber- 
Waaren! 

Messer und Gabeln 
M, 84 bis 85 pro Dy. 

Theelössel 81 pro 
Set und aufwärts-. 

Ihre-Service Kuchen- 
Teller, sowieulle Sor- 
ten plattirte und echt 
silberne Waaren zu den 
niedrigsteu Preisen. 

Uhren, Ringe Und schäme 

Uhren in Gold, Silber und gefüllten Gehäuien 

Fingerringe m Gold, Armbänder, Broschen in echt 
Gold und plattirt. 

Schirme mit goldenen Knöpfen für Herren nnd 
Damen; sowie hundert andere Sachen, geeignet für 
Weihnachtsgeschenktz alles unter garantie verkauft. 

AUG. MEYER 
cisdurt tcss « · Ist ses Its str. 


